Mag. Eva-Maria Klement, 20. Juni 2003

Günstige ABV-Sofortdarlehen als Finanzierungsalternative 

Ab sofort bietet die Allgemeine Bausparkasse (ABV) mit Zwischendarlehens-Zinssätzen von 2,0 % p.a. auch Kreditnehmern in fremder Währung eine überaus attraktive Alternative. 

Nach Oktober 2002 und März 2003 senkt die ABV bereits zum 3. Mal den Zinssatz für Zwischendarlehen und nähert sich damit den Konditionen für Finanzierungen in fremder Währung an. Zum einen soll damit der Umstieg vom Fremdwährungskredit zum Bauspardarlehen erleichtert werden, zum anderen sollen sich neue Finanzierungsinteressenten gleich am Beginn der Überlegung von Verbesserungen ihrer Wohnungssituation für sichere Kalkulierbarkeit in der Finanzierung begeistern. 

Gleichzeitig gibt die ABV mit der jüngsten Zinssatz-Senkung auch die Leitzinsen-Reduktion der EZB zur Gänze an ihre Kunden weiter. Der Zinssatz für neu entstehende Zwischendarlehen beträgt statt bislang 2,5 % p.a. nun 2 % p.a. und wird für 3 Jahre fixiert. Das anschließende Bauspardarlehen wird variabel verzinst und halbjährlich an den 6-Monats-Euribor angepasst. Die Bandbreite für den Zinssatz neuer Bauspardarlehen wurde bereits Anfang Juni reduziert und reicht nun von 3 % p.a. statt vorheriger 4 % bis 6 % p.a. 

Die monatliche Ratenleistung für ein 100.000-EURO-Darlehen beträgt damit EUR 358,--. Mit der ABV-Sofortfinanzierung sind künftige Ratenbelastungen verlässlich einzugrenzen. Durch die Zinssatz-Obergrenze von 6 % p.a. wird dem erhöhten Sicherheitsdenken der Darlehensnehmer entsprochen. Nicht vorhersehbare Wechselkursschwankungen oder Entwicklungen von Tilgungsträgern sind für ABV-Kunden kein Thema.

Der aktuelle Zwischendarlehens-Zinssatz von 2 % p.a. und die auf 3 % p.a. herabgesetzte Darlehensuntergrenze gelten auf Basis neuer Bausparverträge bei Abschluss bis zum 30. September 2003.
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